
MEDIAPLANET WWW.MEIN-KÖRPER.CH  5

BRANDED CONTENT

Ab dem ersten Zähnchen 
heisst es : Zähneputzen ! 
Angefangen bei einer ausgewogenen Ernährung und aufgehört beim richtigen Zähneputzen. 
Eltern können viel für die Zahngesundheit ihrer Kinder tun. Claudia Uebelmann ist Geschäfts-
führerin der Aktion Zahnfreundlich.

Ab welchem Alter müssen die Zäh-
ne eines Babys gereinigt werden? 
Zwischen dem sechsten und achten 
Lebensmonat ist das erste Milchzähn-
chen im Unterkiefer zu sehen. Der 
Durchbruch des ersten Milchzahns ist 
zugleich der Startschuss für eine re-
gelmässige Zahnreinigung. Die Aufga-
be der Eltern ist es, ab Durchbruch des 
ersten Milchzahns einmal täglich die 
Zähne mit einer sehr weichen Baby-
zahnbürste und einer Kinderzahnpas-
ta zu putzen.

Fluoride sind ein wichtiger Bau-
stein, um Karies vorzubeugen.  
Ab wann empfehlen Sie, eine Zahn-
pasta mit Fluorid zu benutzen?
Die Aktion Zahnfreundlich empfiehlt, 
bis zum zweiten Geburtstag eine «erb-
sengrosse» Menge einer milden (nicht 
zu süssen) Kinderzahnpasta mit einer 
Fluoridkonzentration von 500 ppm 

(parts per million) zu verwenden. Füh-
ren Sie die Zahnpflege als Abendritu-
al nach dem Stillen oder dem «Schop-
pen» ein. Achten Sie darauf, anschlie-
ssend Ihrem Kind nur Wasser und kei-
ne Milch zu geben, da diese Milchzu-
cker (Laktose) enthält, welcher Karies 
verursachen kann.

Wie können Kinder fürs Zähne-
putzen begeistert werden?
Damit es dem Kind Spass macht, die 
Zähne zu putzen, kann man ein lus-
tiges Zahnputzlied vorsingen. Eine 
Zahnputzuhr oder ein spezieller Timer 
mit farbigen Lämpchen gibt die Zahn-
putzzeit vor, verkürzt sie und verlän-
gert die Aufmerksamkeit des Kindes.

Noch immer verbreitet ist die 
Meinung, dass die Milchzähne 
nicht so wichtig sind, weil sie so-
wieso irgendwann ausfallen ... 

Die Pflege der Milchzähne ist sehr 
wichtig, denn diese dienen nicht nur 
als Platzhalter für die bleibenden Zäh-

ne, sondern auch für die Sprachent-
wicklung und Mimik, zum Abbeissen 
und Kauen.

Die Ernährung spielt eine wich-
tige Rolle, wenn es um gesunde 
Zähne geht. Auf was sollten El-
tern hier achten ?
Legen Sie Wert auf frisches, knacki-
ges Obst, rohes Gemüse und Voll-
kornprodukte. Diese Lebensmittel 
sind optimal für die Entwicklung 
Ihres Kindes; sie müssen kräftig 
gekaut werden, was wiederum die 
Speichelproduktion anregt. Spei-
chel ist ein wichtiges Schutzsystem 
im Mund: Er umspült und reinigt die 
Zähne, schützt, «repariert» und här-
tet den Zahnschmelz durch Kalzium 
und Fluoride. Vorwiegend Wasser 
trinken und die Zähne nicht perma-
nent mit zuckerhaltigen Flüssigkei-
ten umspülen. 

Wenn Sie dem Kind einmal etwas 
Süsses geben möchten, wählen Sie 
zahnfreundliche Produkte und ach-
ten Sie beim Einkauf auf das Quali-
tätslabel «Zahnmännchen». Produk-
te mit dem «Zahnmännchen» wur-
den wissenschaftlich auf ihre Zahn-
freundlichkeit getestet und fördern 
die Mundgesundheit. 

von Anna Birkenmeier

Claudia Uebelmann
Geschäftsführerin 

« Aktion Zahnfreundlich »

Mehr Informationen unter 
www.epona.ch
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Damit der Besuch beim Zahnarzt nicht zur unerträglichen Tortur 
wird, gibt es wirkungsvolle Methoden – zum Beispiel die Behand-
lung in Hypnose.

Zahnarztangst hat vie-
le Ursachen. Unan-
genehme Erfahrun-
gen oder die Angst 
vor Schmerzen spie-
len bei vielen Angst-
patienten eine Rolle 

und machen für sie den Besuch beim 
Zahnarzt zur Tortur. Obschon viele 
Menschen nicht gern zum Zahnarzt 
gehen, führt ein anstehender Termin 
bei Angstpatienten vielfach zu ei-
nem hohen Leidensdruck. So werden 
Zahnarztbesuche trotz Beschwerden 
wiederholt aufgeschoben oder ganz 
abgesagt. Gleichzeitig verschlechtert 
sich die Zahngesundheit dieser Pati-
enten kontinuierlich.

Immer wieder verschieben
«Je nach Umfrage verspüren bis zu 75 
Prozent aller Patienten vor oder wäh-
rend des Zahnarztbesuchs eine Art 
Angstgefühl und fast zehn Prozent lei-
den unter einer Zahnarztphobie mit 
extremen Angstzuständen», weiss der 
Zahnmediziner Patrick Meyenberger 
aus Erfahrung. Viele vermeiden aus die-
sen Gründen Zahnarztbesuche. «Kran-
ke Zähne und das Wissen darum, dass 
man schon längst etwas dagegen hätte 
tun müssen, führen zu einem schlech-
ten Gewissen, Schamgefühl und grosser 
Unsicherheit», so Meyenberger.

Hypnose als Alternative
Eine mögliche Alternative zur zahnärzt-
lichen Behandlung unter Vollnarkose ist 

gemäss Meyenberger ein Eingriff in Be-
gleitung mit Hypnose. Der Patient wird 
dabei in einen Zustand versetzt, der den 
Fokus von der aktuellen Behandlungs-
situation weglenkt und damit zu ei-
ner Angstminderung führt. «Wenn Sie 
zum Beispiel tagträumen, dann sind Sie 
in einem stark hypnoseähnlichen Zu-
stand. Unsere zahnärztliche Hypnose ist 
grundsätzlich für alle Angstpatienten ge-
eignet, die bereit sind, sich auf diese Me-
thode einzulassen», führt Meyenberger 
aus. «Während der Hypnose ist der Pati-
ent keineswegs bewusstlos. Er wird mit 
der HypnoDent®-Methode in einen Zu-
stand der Ruhe und Entspannung ge-
führt.» Der Vorteil der Behandlung mit 
Hypnose besteht darin, dass der tiefe 
Entspannungszustand es zulässt, dass 

im Unterbewusstsein Neues abgespei-
chert werden kann. Dieser Lerneffekt 
während einer realen Zahnbehand-
lung macht es möglich, dass ein posi-
tiver Behandlungsverlauf dadurch die 
angstauslösende Erfahrung verdrängt 
oder sogar ganz löscht. «Spätestens 
nach drei Behandlungen verhält sich 
ein Angstpatient wie ein ganz gewöhn-
licher Patient», attestiert Meyenber-
ger. Je fantasievoller und kreativer ein 
Mensch ist, desto besser könne er sich 
in Hypnose versetzen. «Unsere Metho-
de der Hypnose ist aber auch ein her-
vorragendes Hilfsmittel für Patienten 
mit einem ausgeprägten Würgereiz 
und für Kinder. Hier wird aber eher ei-
ne spielerische Art der Hypnose ange-
wendet.» 

von Christian Lanz

Zahnarztphobie 
muss nicht sein

Dr. med. dent. Patrick Meyenberger
Eidg. dipl. Zahnarzt SSO, Kursleiter  

der Ausbildung HypnoDent®, Präsident 
des Schweizerischen Berufsverbandes 

für Hypnosetherapie SBVH
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